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Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Soiiiuiations
Die Kraftloserklärung.der Lebensversicherungspoliee Nr. 71875, ausgestellt

am '5. Juli 1927, von der «Genfer» Lebeusversicherungsgesellscbaft,
Geschäftsstelle in Basel, iui Betrage von Fr. 5000, auf das Ableben des
Frederic Bruchsaler (Begünstigter im Erlebensfalle: Frederic Bruchsaler, im
Todesfalle. Frl. Flora Bruehsaler), wird begehrt

Gemäss Besehluss des Zivilgerichts des Kautons Basel-Stadt vom
3. Dezember 1940 wird der allfällige. Inhaber aufgefordert, diese
Lebensversicherungspoliee innert sechs Mouaten,' also bis Dienstag, den 3. Juni
1941, der unterzeichneten Stelle vorzuweisen, ansonst sie naeh Ablauf, dieser
Frist kraftlos erklärt wird. '• (W 4471).

Basel, den 3. -Dezember 1940. Zivilgerichtsschreiberei • Basel:

•Prozesskanzlei.

Le Juge-instrueteur du district de Sierre somme le döteuteur ineonnu
des titres disparus snivants:'1. obligation n° 12167, de fr. 600, au noin-de
Mn° .Josephine Largey, k Läusanne, de la Banque suisse d'öpargne et de
credit; 2. obligation n° 12168, de fr. 600, au nom de Mlle Josöphine Largey,
k Lausanne, de la Banque suisse d'öpargne et de credit, de les produire
au greffe du Tribunal.de Sierre, k Sierre, dans le dölai de six mois des la
premiere publication, faute de quoi l'annulation en'sera prononcöe.

S i e r r e le 3 d6cembre 1940. :(W 4481)

Le Juge-instrueteur:
P. Devantery.

lira f'tloserk lärmigen — A limitations
Auf das gestellte Gesuch des Grundbuchamtes Eschenz werden die

gemäss Besehluss des -Bezirksgerichtes Steckborn vom 13. Oktober 1939
ausgekiindigten Sehuldbriefe:

a) Schuldbrief über Fr. 100 vom 9. Juni 1871, lautend auf den jetzigen
Namen Jobann liild, Landwirt, in Börnhausen;

.b) Schuldbrief per Fr. 500 vom 3.-Oktober 1893, lautend auf den jetzigen
Namen Wilhelm Laibaeher, Sohn, in Moorwilen/Hüttwilen;

c) Sehuldbrief über Fr. 500 vom'7. April 1914, lautend auf den derzeitigen
Namen Erbengemeinschaft des Samuel Bäehtold in' Hüttwilen,

als kraftlos erklärt, naehdein die vorbenaunten Titel innert der Anskünd-
frist nieht vorgelegt worden sind. - • • (W 449)

"Steeleborn, den. 6. Dezeniber 1940.

Gerichlspräsidium Steckborn.

I. Hauptregisfer — I. Registre principal .— I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Belp (Bezirk Se/ligcn)
1940. S.Dezember. Käsereigesellschaft von Oberblacken, Genossenschaft,

in Oberblacken, Gemeinde Niedermuhlern (S. H. A. B. Nr. 125
vom 3. Juni 1931, Seite 1196). Die Generalversammlung vom 29. April
1939 hat die Statuten revidiert und den Vorschriften des neuen Obligationenrechts

angepasst. Die Genossensehaft führt nun die Firma Käsereigenossenschaft

Oberblacken uud bezweckt auf dem Wege genossenschaftlicher Selbsthilfe

die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Mileh dureh Erstellung
und Unterhalt, einer 'zweckmässig eingerichteten Käserei und Betrieb
derselben in eigener Regie oder dureh einen Milchkäufer; die'allgemeine Förderung

der Milchwirtschaft durch Unterstützung von Massnahmen zur Hebung
der Qualität, Verbesserung der Technik und Einführung rationeller Betriebsund

Verwertungsniethoden; die Anteilnahme an den Bestrebungen und
Veranstaltungen verwandter Organisationen. Die Mitglieder haften für die
Genossenschaftsschulden naeh der Genossensehaft persönlich und
solidarisch; unter den Mitgliedern verteilt sich die Haftbarkeit naeh dem Liegen-
sehaftsbesitz. Alle vom Gesetz vorgeschriebenen -Publikationen erfolgen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. In die Verwaltung wurden anstelle
von Gottfried Brönnimann, Präsident, Rudolf Rolli, Vizepräsident-Kassier,
Ernst Tsehirren, Sekretär, gewählt: als Präsident: Fritz Kunz, von Mei-
kirch; als Vizepräsident-Kassier: Fritz Brönnimann, Karls, von Obermuhlern;
als Sekretär: Ernst Beyeler, von Rüschegg; alle in Niedermuhlern. Präsident,

Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien. Die
Unterschriften von Gottfried Brönnimann, Rudolf Rolli und Ernst Tsehirren sind
erlosehen.

5. Dezember, Firma Mittelländische Verpflegungsanstalt Riggisberg,
Genossenschaft, in Riggisberg (S. H. A. B. Nr. 265 vom 12. November
1935, Seite 2777). In die Direktion wurde anstelle von Arnold Stampfl!,
Vizepräsident,-dessen Unterschrift erloschen ist, zum Vizepräsidenten
gewählt: Rudolf Gerher, von Langnau i. E., in Grosshöehstetten., Präsident,
Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv je zu zweien.

5. -Dezember. Die Konsunigenossenschaft Riggisberg, in Riggisberg
(S. H. A. B. Nr. 214 vom.13. September 1934, Seite 2542), hat in den
Vorstand anstelle von Karl Burri, Vizepräsident, dessen Unterschrift erloschen
ist, als Vizepräsident gewählt Hans Däppen, von Kaufdorf, in Riggisberg.
Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv je zu zweien.

Bureau Bern
4. Dezember. Am 22. Oktober 1940 ist unter dem Namen Fürsorgestiftung

zu Gunsten des Personals der Galenica, durch die Stifterin « Galeniea
A.-G. vormals Collaboration Pharmaceutique S.A;», in Bern, eine' Stiftung
erriehtet worden, die ihren'Sitz in Bern hat. Die Stiftung bezweckt die
•Fürsorge für das Personal • der « Galenica » und das Personal anderer
pharmazeutischer Berufszw'eige. Die Organe der Stiftung sind: 1. Der Stiftungsrät,
bestehend aus 3 vom Verwaltungsrate der «Galeniea» gewählten
Vertretern der « Galenica », 3 von der Versammlung des versicherten Personals
gewählten Vertretern des Personals.und. 1 neutralen Obmann, weleher vom
Stiftungsrat selbst bezeichnet wird; 2. Die Kontrollstelle, bestehend aus
2 Rechnungsrevisoren, von welchen der eine dureh den Verwaltnngsrät der
« Galenica», der andere durcli die Versammlung des .versicherten Personals
gewählt wird; 3. Die'Versammlung der .Versicherten. Folgende Mitglieder
des Stiftungsrales sind je zu zweien kollektiv.zeiehnungsberechtigt:" Werner
von Steiger, von und in Bern, Obmann; Walter Mäder, von Ried hei Kerzers,

in Bern, und Rudolf Rohner, von Basel, in Bern. Das Domizil der
Stiftung befindet sich Haslerstrasse 16 in eigenen Lokalitäten.

Mineralwasser. — 4. Dezember. Inhaberin der Firma E. Lotten-
bach, in Bern, ist Emmy Lottenbaeh, von Weggis, in Bern. Generalvertretung

der Henniez-Santc-Produkte (Mineralwasser). Attinghausenstrasse 20.

Textilwaren. —5. Dezember. Inhaber der Firma J. Schaja, in Bern,
ist Jeek Sehaja, von.Polen, in Bern, güterreehtlich getrennter Ehegatte
der Frieda geb. Gyger. Vertrieb von Textilwaren. Karl Schenkstrasse 9.

Wollversand. — 5. Dezember. Die Kollektivgesellschaft Mollet&Cie.,
Wollversand, in Bern (S. H.A. B. Nr. 115 vom 18. Mai 1933, Seite 1194),
hat sich aufgelöst und .ist naeh. durchgeführter Liquidation erloschen.

Herrenkonfektion, Tueh. — 5. Dezember. Die Firma Müller 5,
Herren-Massgeschäft und Konfektion, -Tuchhandel,, in Bern' (S. FI. A. B.
Nr. 66 vom 19. März 1936, Seite 678), verzeigt a)s neues Geschäftsdomizil:
Amthausgasse 12.

Mereerie, Bonneterie usw. — 5:Dezember. Die Firma Konrad
Sigrist, Mercerie-Bonneterie, Artikel der Bekleidungsbranche usw., in Bern
(S. H.A.B. Nr. 168.vom 21. Juli 1938, Seite 1938), wird infolge Geschäftsaufgabe

gelöscht. '' • •
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Bureau de Courlelary
Cafd-restaurant. — 4 <ddcembrE. La maison 11140 De Vincentl,

Cafd-restaurarit de la Rcfomde, A St-linier {E.<o.,s. du c. du 11 join 1934,
n° 133, page 1583), est radiee ensuite de depart dn tituüaire.

Bureau de NeuveviHe
"Vins. — 2 ddcembre. 1® chef de la raison sociale Theodore Lehmann,

k Neuveville, est Theodore Lehmann, de Trimbach (Soleure), ,ä Neuve-
wille. Achat et vente de vins suisses dt ©trangers. Rae des colionges.

Bureau Saanen

Metzgerei, Holzhand2un,g. —-4. Dezember. Inhaber der Einzel-
firm a Adolf Reichenbach, mit .Sitz in Laueneu, ist Adolf Reiehenbach-
Annen, von und in Luuenem. Metzgerei und Holzhand lung.

Sehwyz — Sdrwyz — Svilto
Haushaltungsartikel. — 1940. 30. November. Inhaber der Firma

M. Leutenegger, Neuheiten, in Lachen {Sehwyz), ist.Martin Leuten-
egger, von Miinchwilen .(Tburgau), in Lachen {Sehwyz). Vertrieb von
Neuheiten in Hauslialtungsartikein.

Glarus — Glaris — Glarona
1940. 4. Dezember. Unter der Firma TextH-Chemie-HolÜhig A.G.

(Textil-Chemie-Holding S. A.) hat sich mit Sitz in Glarus eine
Aktiengesellschaft gebildet. Die Statuten datieren vom 19. November 1940
und wurden iaut öffentlicher Urkunde vom 2. Dezember 1940 abgeändert.
Zweck der Gesellschaft ist die Uebernahme von Beteiligungen an Unternehmungen

der textil-chemischen Branche im In- und Auslande und aller damit
zusammenhängenden Geschäfte, einschliesslich des Erwerbs und der Ver-
äusserung von Liegenschaften. Das Grundkapital beträgt Fi". 100,000,
eingeteilt in 200 Inhaberaktien mit einem Nominalwert von je Ff. 500. Bis
die Aktien voll einbezahlt sind, lauten -sie auf den Namen. Gegenwärtig
sind auf jede Airtie 20 % oder total Fr. 20,000 einbezahlt worden. Offizielles
Publikationsorgan der Gesellschaft ist • das Schweizerische Handelsamtsbiatt
Der ans 1—4 Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat vertritt die
Gesellschaft. Einziges Mitglied .des Verwaltungsrates ist Dr. jur. Otto Schup-
pisser, von Winterthur, in Zürich; er führt Einzelnnterschrift. Das Domizil
der Gesellschaft befindet sich bei Hans Wild-Tselin, in Glarus, Lungen.

Solotburn — Soleure — Saletta
Bureau Balsthal

Landesprodukte, Spezereien.— 1940. 5. Dezember. Inhaber der
Einzelfirma Arnold Hänzl, in Mümlis wil, ist Arnold Hänzi» von Günsberg,
in Mümliswil. Landesprodukte und Spezereihandlung. Ramiswüerstrasse 325.

Schaafhausen — SchaJffconse — Sciaffusa
1940. 4. Dezemher. Die Aktiengesellschaft unter der Firma A.-G. für

Kunstseide-Unternehmungen {S. A. pour l'lndustrie de la Soie Artificielle)
(S. A. .per l'industrra della Seta Arlificiale) (Artificial Silk Industries Ltd.),
mit Sitz in Sie in a ui Ehe i n (S. H. A. B. Nr. 205 vom 2. September 1940,
Seite 1589), hat durch Besehluss der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 12. Novemher 1940 den Sitz der Gesellschaft naeli Glarus verlegt,
wo sie seit dem 26. Novemhei 1940 eingetragen ist (S. EL A. B. Nr. 280 vorn
28. November 1940, Seite 2195). Die Firma wird daher von Amtes wegen
im Handelsregister des Kantons Sehaffbausen gelöscht

Holzhandel. — 4. Dezember. Inhaber der Firma Hans Osehwald,
in Thayngeu, ist Hans Osobwa'ld, von und in Thayngen. Holzhandel.

Stiftung für Kranke. — 5. Dezember. Pro Aegrolis, Stiftung
für bedürftige Kranke, mit Sitz in S e h a f f hau s er (S. H. A. B. Nr. 290
vom 8. Dezemher 1939, Seite 2450). Aus dem Stiftungsrat ist Dr. Othmar
Dnfour infolge Todes ausgeschieden;. seine Unterschrift ist erlosehen. Als
neues Mitglied, des Stiftungsrates wurde gewählt Pierre Th. Dufour, von
Chätelard Montreux und Lausanne, in Lausanne, Er zeichnet kollektiv mit
dem Vorsitzenden des 'Stiftungsrates.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
Treuhand- und R e vi sion sbu r eau. — 1940. 4. Dezember.

Inhaber der Firma E. fsenrich, in S t Gallen, ist Ernst Isenrich, von
Wuppenau (Tburgau), in St. Gallen. Treuhand-, Revisions- und Verwaltungsbureau.

Rorschacberstrasse 48.
4. Dezember. Inhaber der Firma M. Marugg, Bad Ragaz Hofzhandlg.

und Transporte, in Bad Ra.ga.z, ist Mathias Marugg-Zai, von Fläsch, in
"Bad Ragaz Hokhandlung und Autotransportunternehmung. Im Gaschür.

Strickwaren.' — 4. Dezember. Die Firma B. Gaetzi, Fabrikation
und Handel in Strickwaren, in Degersheim (S.H. A. B. Nr. 238 vom
9. Oktober 1939, Seite 2066), ist infolge Abtretung des Geschältes erloschen.
Aktiven und Passiven gehen ifber auf die Firma «E. Frey-Gaetzi».

Inhaber der Finna E Frey-Gaetzi, in Deg-ersheim, ist Ernst Frey,
•von Gorrtensehwil (Aargau), in Degersheim. Diese Firma übernimmt' Aktiven
und Passiven der Firma «B. Gaetzi»- Einzelprokura ist erteilt an Berthe
Frey-Gaetzi, von Gontenschwil {Aargau), in Degersheim. Strickwarenfabrik,'
Fabrikation und Handel von Strickwaren; Kirchstrasse.

4. Dezember. Linsebühl-Bau A.-G-, mit Sitz in St. Gallen (S.H.A.B.
Nr. 111 vom 15. Mai 1934, Seite 1280). In der Generalversammlung der
Aktionäre vom 25. Oktober 1940 wurden die Gesellschaftsstatuten teilweise
revidiert und dabei zweeks Beseitigung einer Fnterhilanz die "Herabsetzung
des Grundkapitals von bisher Fr. 250,000 auf Fr. 50,000 beschlossen dureh
Reduktion des Nennwertes der Aktien von bisher Fr. 100 auf Fr. 20. Das
Aktienkapital von Fr 50000 ist eingeteilt in 2500 voll liberierte Aktien zu
Fr. 20, die auf den Namen lauten. Im übrigen haben die bisher publizierten
Tatsachen keine Aenderung erfahren.

"Hotel. — 4. Dezemher. Die Firma Alfred Bigliardi, Hotel und Pension
•zur Alpina, m Unterwasser, Gemeinde Alt-St. Johann (S. H. A. B.
Nr. >6 vom 9. -Januar 1'940, 'Seite 56), ist infolge Veräusserung des Geschäftes
erlosohen.

Tesein — Tessin — Tiem®
UJftcio di Lugano

1940. 3 dicembre. La societü anonima S. A. Gaxzetta Ticinese, con sede
in Lugan o {F. o. s. di c. del 29 luglio 1931, tf°173, pag. 1062), viene "radiata
per avvenuto seioglimento e liquidazione, come alia decisions assembleare
del .25 ottobre 1940.

Me d/i c.iaaJa, prodntii fannaceuti, ecc. — 4 diceuabre.
C.<& G. Tiimbal societäa,gar.a®zlaiHcnilata,in Lugano{F. u. s. di e. del'28aprile
1939, n° 98, pagina 888). Nclla sua assemblea generale straordinaria del

29 noverabre 1940, la societä lia modificato gli staiuti apportandovi le
segoenti modifieazioni: il capItaJe sociale di fr. 20;000 e ora suddiviso in due
eguah quote, tntieraniente ^srsate, di fr. lOjOQO cadauna .appartenenfi ai due
soci, CarloTirnbai e Giovanna Tinnbal, naita Buni, cäliadini argentini, a Lugano.
La gestione dclla societä c la sua Tappresentanza dl fronte ai terzi sono affi-

.date ad entrambi i soci, con dirilto di firma individuale.

Neuenbürg — Neuchätel — Neucliätd
Bureau de La Chcrux-de-Londs

Combustibles, fourrages. — 1940. 29 novembre. La raison Arthur
Mattbey, combustibles, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 22 mai
1936, ji0 118), est radiee ensuite de cessation de commerce. L'aciif et le

passif sont repris par la raison «Arthur Mafcthey fils »k La Gkaux-de-Fonds.
Le chef -de la maison Arthur Matthey fils, ä La Gkaux-de-Fonds,

est Charles-Arthur Matthey, epoux separ-e de biens d'Andrec-Marcelle nee
Perrenoud, de Le Locle, k La Ghaux-de-Fonds. Cette maison .a repris J'actif
et le passif de la raison «Arthur Matthey»; radiöe ce ijour. Combustibles et
fourrages. Bureaux; Rue du Pints 14.

Bureau de Neuehtitel

Entreprise de couvcrture. — 3 deeembre. G. Vuillemin et ses fils,
entreprisedecouverture, societeen'nom collectif, äNcuchätcl (F. o. s. du c.
du 8 njars 1935, n° :56, page 614). L'associe Maroel-Ldon Vuillemin s'est
retire de la socidtd. II .a did remplace par Gaston-Henri Vuillemin, de Renan
(Berne), ä Neuchätel. L'associe Georges-Leon Vuillemin a seal la signature
sociale. Les bureaux sont transferees du n° 26 de la Rue Louis Favre an n°25
de la meme rue.

3 deeembre. La raison Edmond Richter, cycles joran, ä Neucliätel
(F. o. s. du c. du 7 mars 1940, n° 56, page 443), est radi.de ensuite de faUlite
suspendue faute d'actif et de cessation de Sexploitation.

Fleurs. — 3 deeembre. La raison Whly FeUer, fieuriste, ANencliatel
(F.o.s. du c. du 26 aoüt 1938, n° 199, page 1874), est radide ensuite de cessation
de commerce.

Installations dlectriques, etc..— 3 iddeembre. Le chef de la
maison Joseph Pilfarettl, ä Neuchätel, est Joseph Piffaretti, de Novazzano
{Tessin), domicilie ü Neaachätel. Installations 'äectriques, vente et reparations

d'appareils eleetriques, tel ediffusion.' Rue St-Maurice n° 11.

Genf — Geneve — Ginevra
Pension, hoteL — 1940. 3 deeembre. La raison Nantermod, exploitation

d'une pension d'ätrangers ä l'enseigne «British Pension» et d'un
hotel ä l'enseigne « Hotel Bellevue », k Genöve (F. o. s. du c. du '9 mai 1935,

page 1193), est radiee ensuite de cessation d'exploitation.
Cafe-brasserie-restauTant. — 3 d&eembre. Lamon, exploitation

d'un cafä-brasserie-restaurant, ä Genöve (F. o. s. du c. du 17 juin 1940,
page 1099). La raison est radiee d'office ensuite .de Ja cloture dela faillite.

Produits pharmaceutiques, etc. — 3 deeembre.
Aux termes de procäs-verbal .authcnlique de son assemblee generale
extraordinaire du 28 novembre 1940, la sociötö anonyme dite Labora-
toire Sapas, ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du .c. du 9 avril 1940, page
656), a nomine administrateur Charles Mesritz, de et ä Geneve. L'administra-
teur et secretaire du conscil Mareel Lachenal, d6missionnaire, est xadiö et ses

pouvoirs sont eteints. Le eonseil d'administration se compose de Jaeques
Russi, president (inscrit); Charles von der Weid (inscrit), n&mm( secretaire,
et Charles Mesritz, sus-qualifi6, nommi administrateur-dölögue, lesquels
signent individuellement.

Soci6t6 immobiliere. — 3 d6cembre. Soci6t6 Le Charme, soei6t6
anonyme ayant son siägeä Gen äve (F. o.s. du e.du 28 mai 1931, page 1152).
Jacques Keller, de Schaffhouse, k Gen&ve, a äte nomm6 unique administrateur

avec signature sociale, en remplacement d"Alphonse Berteletti, administrateur

demisslonnaire, lequel est radiS et ses ponvoirs 'äteints. Adresse de
la soci6td: Rue de la Cloche n° 8 (ehez J. Keller).

3 ddeembre. Society Immobiliere Florissant Midi B., socI6t6 anonyme ä
Genöve (F. o. s. du c. du 2 fevrier 1939, page 235). Le conseil d'administration

a porte ä3 membres qui sont: Jean-Theodore L'Huillier, president,
de et ä Genäve; Eugene Momo (inscrit), nomine seerätaire, et Jacques
L'Huillier, de et ä Genäve, iesquels engagent la sociötö par leur signature
collective ä deux. Les ponvoirs d'Eugene Momo sont modifies en consequence.

3 däcembre. Soci6t6 Immobiliere Clos-Malagnou A., sociötö anonyme ä
Genäve (F. o. s. du c. du 14 juin 1940, page 1086). Par jugement du 27
novembre 1940, le Tribunal de lre Instance .de.Geneve a proroge pour une
duree de deux mois, dös le 1er döcembre 1940, les pouvoirs de Paul Widmer,
curateur ad hoc (döjA inscrit).

3 deeembre. Societe Immobiliere Clos-Malagnou B., .sociale anonyme ä

Genäve{F. o. s. du c. du 14 juin 1940, page 1086). Par jugement dn 27
novembre 1940, Je Tribunal de 1" Instance de 'Geneve a prorogö pour une duräe
de deuxmuis, des le 1er deeembre 1940,les pouvoirs de Paul Widmer, curateur
ad hoc {dejä inscrit).

3 ddeembre. Society Immobiliere Clos-Malagnou D., societö anonyme ä
Geneve (F.o.s. du c. du 14 juin 1940, page 1086). Par jugement du
27 novembre 1940, le Tribunal de lre Instance de Genäve a prorogä
pour une dur6e de deux mois, dfes le lerd6eembre 1940, les pouvoirs de
Paul Widmer, curateur ad hoc (dejä inscrit).

Nickelage, chromage, etc. — 3 döcembre. Par acte authentique
du 26 novembre 1940, i! a dfce conStitu6 sous la denomination de Hans Suter,
Societe k Respensabillte limitee, une societe ä responsabilitd lim it de

ayant pour objet l'exploitation d'un atelier de niclcelage, de eliromage et
d'autres operations dn meme genre. Elle pent faire temtes operations finan-
ciäres, commerciaies, industrielles, mobilieres et immobilieres se rattaebant
k son objet. San siege est k Geneve. Les associds sont Jean-Marc Artus,
de Carouge, domieilie ä Gendve, et Hans Suter, d'Affoltern (Zürich), domi-
cilid-ä Geoeve. Le capital socialest.de 24,900 fr., entidrement libere. Jean-
Marc Artus a.sonscrit une part de 13,000 fr.'et Hans Suter'a souserit une
part de 11,900 fr. Les publications de la socidtd sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Jean-Marc Artus et Hans Suter, associds
susnommds, sont tous deux gerants de la socidte qu'ils engagent par leur
signature sociale collective. Adresse de la socidld: 17, avenue du Mervelet
(chez Jeari-Marc Artus).
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung, zur Veröffentlichung tm Schwatz. Handels-
amtsblati vorgeschi tebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrlte

dans la Feailte ojfictelle suisse dli commerce par des lots on ordonnances

La Rmciere et FinancieFe e» lfq., Schaphausen-

(A. G. für Boden- und Pfnanzanlägen in Liq., Schaphausen)

Liquidalions-Schuldentn#. '
Dritte Veröffentlichung.

Die ausserordentliche Generalv-crsanainlteng der Aktionär® der «La Fon-
cifrre et Financier«! 8- ASchafEhause»,, hat am' Jh. Oktober 1940' die
Auflösung der Gesellschaft beschlossen' und das bisherige- Mitglied des Verwat-
tungsrats, Herrn' Rechtsanwalt Dr.. Bernhard Beyer, Schaffhausen, als Liqui-
dator mit der Durchführung, der Liquidation beauftragt.

Die Gläubiger der genannten. Gesellschaft werden hiermit gemäss
Art. 742, Abs. 2,. OR. aufgefordert,, ihre Ansprüche- mit Begründung, bis
3. Januar 1941 zuhanden des Liquidators am Sitz der Gesellschaft
anzumelden. Gläubiger, die sich: nicht, anmelden und deren Ansprüche auch nicht
aus den. Geschäftsbüchern der Gesellschaft ersichtlich sind* werden bei' der
Liquidation, nicht berücksichtigt. (A.A. 260 *)

Schaffbaus er, den. 3. Dezember 1940.
Der Liquidator:

Rechtsanwalt Dr. Bernhard Peyer.

Immobilren-Genossenschaft Rhein, Basel

Schuldenruf gemäss Art. 7 der Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Erste Veröffentlichung.
Die Genoasenschaft ist durch Beschluss der Generalversammlung vom

22. November 1940, publiziert iin S'chweizeriscften Handelsamtsblätt Nr. 286,
in eine Aktiengesellschaft unter der Firma • Immobilien-Gesellschaft Rhein
A. G, mit Sitz in Basel umgewandelt worden. Die Aktiengesellschaft hat
Aktiven und Passiven der, Genossenschaft übernommen-. Gläubiger, die mit
dem U'ebergang der Schuld auf die Aktiengesellschaft, nicht einverstanden,
sind,, müssen ihren Widerspruch bis spätestens 15. Februar 1941 bei Notar
Dr. Felix lselin, Sternengasse 2, in Basel-, anmelden. Forderungen, deren
Gläubiger keinen Widerspruch erheben, gehen ohne weiteres auf die
Aktiengesellschaft über. ' (A. A. 2663)

Basel, den 7. Dezember 1940. Immobilien-Genossenschaft Rhein.

Gebr. J. & F. Hess, Buchhandlung und Verlag, Aktiengesellschaft,
in Basel

Lrquidations-S'ehufdenrnf.

Erste- Veröffentlichung.
Die Gebr. J. & F. Hess-,, Buchhandlung und Verlag, Aktiengesellschaft*

in Basel, hat sich aufgelöst und ist. in Liquidation getreten. Liquidator ist
Dr. J., Hess, Schifflände 2* BaseL

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit aufgefordert* ihre
Forderungen und sonstigen Ansprüche bis spätestens 20. Dezember 1940 beim
Liquidator anzumelden'* sofern die. Anmeldung nicht bereits erfolgt ist.

Basel, d'en 7. Dezember 1940. (A.A.268') '•

Der Liquidator.

Nationale Vereinigt! trg zur Förderang des Reiseverkehrs, Zürich

Liquidations-S'cbuidenruf gemäss Art. 742 OR.

Erste Veröffentlichung.
In der GeneralversauMiifang, vom: 18i, November 1940 in Zürich ist die

Liquidation dei • Nationalen Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs
und der von ihr1 geschaffenen «Schweizerischen Veikehrszentrale» auf den
31. Dezember 1940. beschlossen, worden.

Als Liquidatrmrsorgam ist der leitende- Aussehues- de« Vereinigung
bezeichnet wonlen. RechtsnacMolgerin wird die neugeschaffene Schweizerische
Zentrale für Verkehrsförderung

Die- Gläubiger: weiden hiermit auf Grand von Art. 742 0R- aufgefordert,
ihre Ansprüche und Guthaben .bis spätestens 20. Dezember 1940 an die
Adresse: (A..A.2643)

Schweizerische Verlsehrszentratey
Bahnhofplatz 9«,, in Zürich,.

einzureichen.

Gustav Ruch Aktiengesellschaft, Zürich

Schuldenruf gemäss Art. 826 OR.

Erste Veröffentlichung.
Die «Gustav Rucli Aktiengesellschaft», in Zürich, ist durah die

ausserordentliche Generalversammlung, vom. 3'. Dezember 19401 aufgelöst und in die
«Ruchr G nr b. IL», mit Sitz irr Zürich umgewandelt worden. Das Vermögen
d'er aufgelösten Gesellschaft' geht mit dter Eintragung der G.m.b.H. auf
diese über.

Die Gläubiger der aufgelösten Gesellschaft haben ihre Ansprüche mit
Begründung bis Ende Januar 1941 beim Unterzeichneten schriftlich
anzumelden.

Gläubiger, der aufgelösten: Gesellschaft, die der SchuldÜbernahme durch
die G. ni. b. IL nicht zustimmen, können in ihrer Forderungsannieldung
Befriedigung oder 8 ich erat eil ung. verlangen. Sofern nicht ausdrücklich "Widerspruch

erhoben wird, geht die Schuld auf die neue Gesellschaft, über.

Zürich,, den. 5. Dezember 19.40. (A.A.265')
Dr. Arthur Daetwyler, Rechtsanwalt,

Usteristrasse1 23, Zürich.

Baugenossenschaft Kornfaausstrasse-, Zürich

Heiabsetzung der Anteilscheine um 50% und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art 733! und" 874 OR.

Zweite Veröffentlichung;.
Die Generalversammlung vorn 24!. Juni 1940. hat die Abschreibung de®

Genossenschaftskapitala. um 50' % durch Herabsetzung des Nominalwerte»
der Anteile- von Fr. 100. auf Fr:. 50, beschlössen.

Sie gibt hiemit dem Gläubigern, gemäss Art. 733! und 874 OR. bekannt,,
dass. sie binnen zwei Monaten, voa der dritten Publikation im< Schweizerischen

Handelsamfcablatt am gerechnet^ ihr« Forderung am Sitze der
Genossenschaft, Josefstraase 55,. in Zürich 5, anmelden- und Befriedigung
oder Sicherateliung verlangen können.. (A. A. 2632)

Zürich, den 4. Dezember 1940. Der Vorstand.

Societe du Grand Hotel de- Territet
Avis est donn6 aux porteurs de delegations de l'emprunt hypothöcaire

4J£% du 30 jrriir 1908 (reduit ä 3,200;000' fr.) que, suivant decision rendue
,par le Tribunal fddöral1 le 4' d6eembre 1940 en- vertu de- l'brdonna-nce du
Conseil f6d6ral du 22 octobre 1940, 1» pdriod'e d'intöret variable eonveuue
entre ta Society et los ddtdgataues- le tS juirt 1936 a itä p-rolongöe jusqufäu
31 ddeembre 1941. (A. A. 267)

Lausanne, le 6 ddeembre. 1940.

Le President de la ITe Section civile du Tribunal federal:
STREBEL.

Mitteilungen - Communications - Oomunrcazroni

Istruzionl «A » alle aziende per la la*orazione del latte*,. alle central» del
burro, alle associaziont der lattai, all' Unione centrale dei proüuttori swzzeri
dl tatte, agli importatorr di burro edaila - Buiyra », concernentl ü razionamento

deL burro ed> i) eontrageniamenio delta panna
(Der 27 novembre 1940.)

Vista l'ordinanza N. 4 deOTJIficio' federale di gnerra per i viveri del
18 ottobre 1940, intesa ad. assicurare 1'äpprowigionamento. del paese eon
derrate alimentari e foraggi (consegna: obbligatoria del latte* razionamento
del burro e divieta di vendita della panna).- si emanano le seguenti istruzioni:

I. Disposizioni generali.
A partire dal 1° dicembre 1940,.il-burroela pannapossono essere venduti

ai eonsumatori (privati, eeonomie domestiche- eoHettive, aziende artigianali
ed esercito) soltanto- versa consegna kamediata dei. documeirti di- razionamento
dei eonsumatori (cedole dcllc tessere: personali, cedole per grandi razioni,
moduli dell'esercito EL 10 « Gutschein-Bon s). La vendita e l'acquisto fra
bommercianti devono farsi, a cominciare dal-1° dicembre 1940,. in via di- mas-
srma, soltanto verso- consegna- di cedole per fornitori valevoli. A partire
dal 1° dicembre 1940, le scorte di burro e panna devono essere inventariate
e riportate. sul prescritto controllo.

II. Aziende per la lavorazione def latfe
Sono considerate tali:
I corapratori di latte, le societä che lavorano il latte per proprio conto,

le centrali per la centrifugazione del latte, i negozianti. di latte che fabbricano
burro o panna, le latterie cittadine e cooperative, le imprese industrial!,
ecc. Per i produttori di latte, i consorzi caseari alpestri e del piano,, che con-
segnano- ai loro soci i prodotti ottenuti-, valgono special! istruzioni della stessa
data.

1. Controllo della fabbrieazione e della vendita. Le. aziende sopracitate
per la lavorazione de! latte, che produeono panna o burroj sono obbligate
a teneEe um esatto- controllo del latte e della fabbrieazione relativa,. dal- quale
risulti giornalmente la quantitä di latte ricevuta, risp. venduta e lavorata,
la fabbrieazione e l'uso dei latticini d'ogni sorta (panna, burro, formaggio,
latte condensato, ecc.). Queste registrazioni dovranno essere conservate per,
almeno 2 anni e. presentate,. a richiesta ed. ia qnalsiasi momehto, agli uffici
ed organi incaricati del. controllo, ai quali si deve pure permettere l'accesso
nell'azienda.

2. La consegna e la raecolta dfef burro e deffa panna, da parte delle aziende
per la fabbrieazione der latticini 6 regolata come segue:

a) Vendita ai eonsumatori. II burro e lä panna devono essere venduti
ai eonsumatori (privati, eeonomie domestiche collcttivc, aziende arti-
gianali ed esercito) nel raggio lbcale e verso hnmedfata consegna- delle
cedole valevoli di razionamento. Per lc vendite fuori del raggio locale
fr necessario un permesso speciale dell'Unione centrale dei produttori
svizzeri di latte, Laupenstrasse 7, Berna.

b) La vendita alle aziende commercial! e ad altre per la lavorazione del
latte,. se non & fatta per eonto della propria, centrale del burro, deve
aver luogo soltanto verso l'immediata consegna delle cedole di-
razionamento corrispondenti. Per la vendita fuori del raggio: locale. 6 pure
necessario un permesso speciale, rilasciato- dall'Unione centrale.

c) Fwniture afte centrali del burro ed alle federazionl de! lattai. II burro
e la panna ehe noa. possono essere venduti nel limite delle prescrizioni
di cui sopra* devono essere forniti regolarniente alla centrale de! burro
competcnte oppure, per suo conto,, alle aziende da essa designate (per
es., aziende commercial!, ecc.).. Per queste forniture non s! eslgono
cedole di razionamento,

d) Tutte le compere di burro e panna delle aziende per la lavorazione del
latte da un'altra azienda consimile, da una centrale del burro o da
un'azienda commerriale devono essere fatte verso- consegna delle
relative cedole per fornitori (vedasf eifra 3).

3. Scamblo di cedole di razionamento. per eonsumatori verso quelle per
fornitori. Le cedole di. razionamento, coosegnate. ai eonsumatori, vanno
incollate separatamente, secondo il; loro. numero,, sui fogli di controllo per
scambiarle,, ncl termine stabilito,. verso- cedole per fornitori. presso l'ufficio
competcnte, come fissato dalle prescrizioni generali sul razionamento.
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4. Rapporto mensile e rendiconto delle cedole di razionamento. Tutte
le aziende per la lavorazione del lattejianno l'obbligo d'inviare mcnsilmente,
la prima volta il 31 dicembre 1940, un rapporto steso sul modulo prescritto..'
Questo rapporto comprcnde le quantity esistenti al principio ed alia fine del
mesc a cui si riferisce, nonchfe l'entrata e l'uscita. di latte e latticini ed un
rendiconto delle cedole di razionamento. Le forniture fatte senza consegna
di cedole di razionamento devono essere comprovate nei particolari. Le
cedole di razionamento ricevute all'atto della vendita, risp. scambiatc con
quelle per fornitori, se non sono state adoperate per 1'acquisto di burro o
di panna, dovranno essere inviate insieme al rapporto mensile, al piii tardi
entro il giorno 8 del mese succcssivo, alia centrale competente, risp. all'Unione
centrale dei produttori svizzeri del latte. Un duplo rimane in possesso dell'azi-
enda per la lavorazione del latte e dev'essere conservato per almeno 2 anni.

III. Centrali del burro
1. Produzlone complessiva e controllo della sua utilizzazione. Alle

centrali del burro ed alle aziende assimilate ad esse (Unioni dei produttori di
latte, ecc.) incombono le seguenti mansioni:

a) devono tenere conto della produzione. complessiva di burro e panna.
della loro regione, soryegliarla e curare che. sia usata osservando 1c

relative norme di razionamento. •• • '

b) devono occuparsi affinclie i rapporti mensili di tutte le aziende per
la lavorazione del latte e di tutti gli altri produttori della loro regione,'
siano inviati senza lacune, esaminando se sono esatti e compilati se-
condo le prescrizioni della Sezione dell'approwigionamento con latte.
e latticini.

c) devono controllare le cedole di razionamento, inviandole, unitamente.
ad un rapporto collettivo, all'Unione centrale.

.d) devono tenere la loro contabilitä ed il controllo sccondo le prescrizioni
dell'Unione centrale.

2. L'acquisto e la vendita del burro e della panna, da parte delle Centrali
del burro, sottostanno alle seguenti norme:

a) L'acquisto presso le aziende per la lavorazione del latte (compresi
i produttori del latte, i consorzi alpestri e del piano), le altre centrali
del burro, l'Unione centrale dei produttori svizzeri del latte e la
«Butyra » e fatto senza consegna delle cedole di razionamento.

b) La compera presso altri fornitori (per es. aziende commerciali) avviene
verso consegna delle cedole per fornitori.

c) La vendita all'Unione centrale nonclte alle altre centrali del burro
e fatta senza cedole di razionamento.

d) La vendita ai membri della «Butyra», riconosciuti quali grossisti,
e fatta senza che le Centrali del burro ritirino le cedole di razionamento,
mcntrc i grossisti, a loro volta, devono inviare le cedole per fornitori
alia «Butyra» insieme al rapporto'mensile.

e) La vendita a tutte le altre aziende commerciali (grossisti, negozianti
al minuto, aziende per la lavorazione del latte) e fatta soltanto verso
consegna delle cedole per • fornitori. • • j

f) La vendita a tutti i consumatori in genere dev'essere fatta unicamente,
verso immediate ritiro dei document! di razionamento (tagliandi delle!
tessere personali, cedole per grandi razioni, moduli dell'esercito RIO.
« Gutschein-Bon »).

3. Rapporti mensili e rendiconto delle cedole di razionamento. Tutte
le centrali del burro, risp. le federazioni del latte, devono inviare alia fine
d'ogni mesc, per la prima volta il 31 dicembre 1910, il rapporto mensile,
compilato sull'apposito modulo. Questo rapporto comprende il latte ed i'
latticini esistenti al principio ed alia fine del rispettivo mese, nonche la loro
entrata ed uscita ed il rendiconto delle cedole di razionamento. Questo'
rapporto mensile e, in pari tempo, un riassunto di tutti i rapporti mensili
di tutte le aziende per la lavorazione del latte c di altri produttori associati.
Le consegnc c forniture senza cedole di razionamento dovranno essere
comprovate nei particolari.

11 rapporto mensile, insieme alle cedole per fornitori non adoperati
per la compera di burro e di panna, dev'essere inviato, il piii tardi il 15 del
mese successivo, all'L'nione centrale dei produttori svizzeri del latte. Un'
duplo rimane presso la centrale del burro che l'ha compilato e che dovrä
eonservarlo per almeno. 2 anni. '

IV. Unione centrale dei produttori svizzeri del latte
1. Produzione complessiva e controllo della sua utilizzazione. L'Unione

ecnlrale sorveglia la regolare esecuzione dei compiti e dei controlli affidati
alle sue sezioni (centrali del burro e federazioni del latte). Essa stende il
rendiconto complessivo della produzione mensile del burro e della panna,
snU'cntrata e l'uscita, sulle merci esistenti, nonche sulle cedole di razionamento.

2. L'acquisto e la vendita di burro dell'Unione centrale, sono regolati
come segne:

a) L'acquisto presso la «Butyra », le centrali del burro ed i membri della
«Butyra» riconosciuti quali grossisti (eccedcnze) e fatto senza
cedole di razionamento. •

b) Le vendite alle centrali del burro sono fatte senza cedole di raziona-.
mento. • ~

c) La vendita ai membri della «Butyra» riconosciuti quali grossisti e

fatta senza esigerc le cedole di razionamento, per il tramite dell'Unione
centrale, mentre questi grossisti devono mandare, insieme al loro
rapporto mensile, alia «Butyra» le cedole per fornitori.

d) La vendita a tutte le altre aziende commerciali (grossisti, negozianti al

minuto, aziende per la lavorazione del latte) dev'essere fatta soltanto
verso consegna dei documenti di' razionamento valevoli (tagliandi
delle tessere personali, cedole per grandi razioni, moduli dell'esercito
R 10 « Gutschcin-Bon »).

3. Rapporto mensile e rendiconto delle cedole dl razionamento. Alia
fine d'ogni mese l'Unione centrale deve compilare un rapporto mensile,
la prima volta il 31 dicembre 1940. Tale rapporto e un riassunto di tutti
quelli mensili delle centrali del burro associate,' nonche del movimento
complessivo delle merci e delle cedole di. razionamento dell'Unione centrale;
esso dev'essere inviato, il piii tardi entro il 20 del mese successivo, alia .«Bu¬

tyra », insieme alle cedole per fornitori che non sono state adoperate per
'

l'acquisto di burro e' di panna. ' '

V. «Butyra »

La «Butyra», ufficio centrale per l'approwigionamento con burro,
regola 1'importazione del burro e la ripartizione fra i suoi membri e fra gli
altri compralori autorizzati. Essa controlla il ritiro delle cedole di razionamento,

tanto per il burro indigeno, quanto per quello importato.
Essa procede alia compilazione del rapporto finale sul razionamento

del burro ed il contingentamento della panna, che trasmette poi all'Ufficio
federale di guerra per i viveri.

VI. Importazioni
L'importazione del burro pub farsi,- attualmente, soltanto con un per-

mcsso esplicito della Divisione dcll'agricoltura. Essa invia una copia d'ogni
permesso accordato alia «Butyra», la quale controlla la vendita di questo
burro. Gli importatori di burro sono tenuti ad inviare un rapporto mensile
alia «Butyra»; questo vale anche per i membri riconosciuti dalla stessa
quali grossisti. Questi ultimi devono acquistare il burro importato nei paese
e venderlo unicamente verso consegna delle cedole di razionamento.

VII. Dlsposizioni penali e finall
1. Chi contrawiene a queste istruzioni, chi compera o vende burro o

panna senz'attenersi alle prescrizioni di cui sopra sul razionamento,
chi non eseguisce il controllo della produzione o lo eseguisce in modo
si incompleto o irregolare, da renderlo impossibile o notevolmente
difficile,
chi non stende esattamente il rapporto mensile o non lo invia nei ter-
mine prescritto,
e punito in conformita del decreto del Consiglio federale, del 17 ottobre
1939, inteso ad assicurare l'approwigionamento del paese con derrale
alimentari e foraggi. •

2. Queste istruzioni entrano in vigore il 1° dicembre 1940.

*) Per i produttori di latte, i consorzi caseari alpestri e del piano che ripartiscono
i prodotti ai loro soci valgono speciali istruzioni .della stessa data. 289. 9. 12. 40.

Istruzioni « B » ai produttori di latte, ai consorzi caseari alpestri e del piano
che riconsegnano i prodotti ottenuti dalla lavorazione del latte ai loro soci,
concernenti ii razionamento del burro ed il contingentamento della panna

(Del 27 uovembrc 1940.)

Vista l'ordinanza N. 4 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, del
18 ottobre 1940, intesa ad assicurare 1'approvvigionamento del paese con
derrate alimentari e foraggi (consegna del latte, razionamento del burro e

divieto di acquisto e di vendita della panna) si emanano le seguenti istruzioni

:
I. Produttori di latte

1. Divieto della vendita diretta. Ai produttori di latte e vietato consc-
gnare (vendita, scambio, dono, ecc.) burro e panna, riservatc le disposizioni
che seguono:

2. Qbbligo della consegna. I produttori di latte che non hanno la possibility

di consegnare il latte ad una centrale locale di raccolta, possono con-
tinuare a fabbricare burro e panna anche se le quantity prddotte superano
il fabbisogno della loro azienda domcstica. I prodotti ottenuti che Superano il
fabbisogno domestico normale dovranno essere consegnati, riservatc le eccezioni
menzionate alia cifra 3, alio stato fresco alia centrale del burro competente,
oppure al centro di raccolta da essa designato. "II burro e la panna soggetti
all'obbligo della consegna saranno pagati ai prezzi garantiti dall'Unione
centrale dei produttori svizzeri di latte, per le qualitä in parola. Queste forniture
sono effettuate senza consegna di cedole di razionamento.

3. Permessi speciali.
a) A partire dal 1° dicembre 1940, la vendita diretta di burro e panna ai

consumatori (privati, economie domestiche collettive, aziende artigia-
nali ed esercito) ed ai rivenditori 6'permcssa soltanto se il produttore
di latte possiede per iscritto un'autorizzazione dall'Unione centrale
dei produttori svizzeri di latte,' Berna (Laupenstrasse 7). Chi'vuol
far valere il diritto ad una tale autorizzazione, deve annunciarsi per
iscritto alia suddctta centrale.

b) Tali permessi saranno concessi soltanto quando si tratti di utilizzare il
latte in un modo consacrato dalla-tradizione e quando il richiedente si
trovi nell'impossibilita di fornire'il latte ad una centrale di raccolta.

c) I permessi accordati sono, per massima, validi soltanto per la vendita
nei raggio locale. Nei casi giustificati; l'Unione centrale puö'permettere
delle eccezioni. Le autorizzazioni sono valevoli fino ad avviso contrario
e possono essere revocate in qualsiasi momento.

d) I produttori di latte che hanno ottenuto un permesso per la vendita
diretta hanno l'obbligo:

di tenere un controllo esatto del latte e dei latticini prodotti, dal
quale risulti giornalmente la quantitä di latte prodotta, la sua
utilizzazione, nonche il burro e la panna fabbricati e venduti;
di vendere il burro e la panna ai consumatori soltanto verso
consegna immediata delle cedole dl razionamento (cedole della tessera
personale, cedole per grandi razioni, nonche moduli dcll'eserciLo
R 10 «Gutschein-Bon»);
di compilare alia fine di ogni mese, per la prima volta il 31 dicembre

1940, un rapporto scrvendosi del modulo prescritto. II
rapporto mensile ed.i tagliandi di razionamento ricevuti cd incollati
sull'apposito foglio di controllo, devono essere inviati, entro il
5 del mese successivo, all'Ufficio di controllo espressamente
designato.

Indipendentemente dalle disposizioni penali che seguono, l'innosservanza
di queste prescrizioni puö provocarc il ritiro immediato del permesso di
vendita.

II. Consorzi caseari alpestri e del piano, che ripartiscono 1 latticini fra i loro
membri

1. Perlodo net quale la lavorazione del latte non b fatta in comune. Nei
periodo in cui non forniscono latte, i membri dei consorzi alpestri e del piano
sono sottoposti, per massima, alle prescrizioni della cifra I relative alia
.vendita della panna.e del burro.
; 2. Perlodo della lavorazione In comune deldatte. II burro prodotto nei

periodo della lavorazione in comune del latte, b messo a disposizione dei membri
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che nc hanno diritto, ma soltanto nclla misura del loro fabbisogno normale.
£ vietato rivcndcre, barattare e consegnare burro a tilolo di regalo. II burro
non ritiratö dai soci va conscgnato dai consorzi caseari .alpestri e del piano
alia competcnte centrale del burro, o, per suo conto, alia centrale di raccolta
clic essa designer^; il burro sarä pagato al prezzo garantito, per la qualitä
rispettiva, dall'Unione centrale dei produttori svizzeri di latte. Queste for-
niturc di burro sono fatte senza conscgna delle cedole di razionamento.

3. Vendita dei burro e delia panna. Se necessario, i consorzi cascari
alpestri e del piano possono vendere, nel raggio locale,, il burro o la panna, ma
soltanto verso consegna dclle ccdolc di razionamento valevoli.

4. I consorzi caseari alpestri e del piano sono obbligati:
a) a tenere un controllo esatto del latte e dclla sua lavorazione, dal quale

risulti la quantitä di latte ricevuto o prodotto giornalmcnte, venduto
e lavorato nonche la produzione e l'utilizzazione dei latticini d'ogni
sorta. Queste rcgistrazioni devono esscre conservdte per almeno 2 anni
e prescntatc, in qualsiasi momento cd a loro ricbicsta, agli uffici in-
caricati del controllo ed ai loro organi che avranno, in ogni tempo, libcro
acccsso nei locali.

b) a vendere il burro e la panna solo nel raggio locale e solo verso conse¬

gna immcdiata dclle ccdole di razionamento (tagliandi delle tessere
personali, cedole per grandi razioni, cedole per fornitori, moduli dcl-
l'esercito R 10 « Gutschein-Bon »).

c) ad allestire alia fine di o_gni mCse, la prima volta il 31 dicembre 1940.

un rapporto mensile servendosi del modulo prescritto. II' rapporto
mensile cd i documcnti di razionamento ritirati ed incollati sul foglio
di controllo, devono essere inviati, entro il 5 del mese successivo, al-
l'Ufficio di controllo designate). '

III. Disposizioni penaii e final!
Chi contravviene alle presenti istruzioni, in particolare chi vende o com-

pera burro e panna, senza attenersi alle prescrizioni sul razionamento,
chi non tiene il controllo dclla produzione o lo tiene in modo si incom-

pleto o irregolare da rcnderlo impossibile o notevolmente difficile,'
chi non allestisce esattamente il rapporto mensile o non lo invia nel tcr-

minc prescritto,
ä punito in conformitä del decrcto del Consiglio federale del 17 ottobre

1939 intcso ad assicurare l'approvvigionamcnto del paese con derrate alimen-
tari e foraggi.

Le presenti istruzioni cntrano in vigore il 1° diccmbre 1940.
289. 9. 12. 40.

Istruzioni «C» alle az'ende comtr.erciaii d'ogni grado
concernenti il razionamento del burro ed il contingentamento delia panna

(Del 27 novembre 1940.)

Vista l'ordinanza N. 4 dell'Ufficio federale di guerra per i vivcri del
18 ottobre 1940 intcsa ad assicurare l'approvvigionamcnto del paese con|
derrate alimentari e foraggi (conscgna obbligatoria del latte, razionamento!
del burro e divicto di acquisto e di vendita delia panna) sono emanate lei
scgucnti istruzioni:

j
I. Vendita e compera del burro e delia panna

I. A contare dal 1° dicembre 1940, il burro e la panna possono essere
venduti ,'ai consumatori (privati, economie domestiche coiiettive, aziende
artigianali ed esercito) soltanto verso immediata consegna di document! di
razionamento vaiidi (tagliandi delle tessere personali, cedole per grandi razioni,
moduli R 10 « Gutschein-Bon»). Cönformcmente alle prescrizioni generali
sul razionamento, le ccdole di razionamento ricevute dai consumatori vanno
incollate separatamente, secondo il loro numcro, sui fogli di controllo, i quali
saranno poi scambiati, nel tcrmine stabilito, presso l'Ufficio corhpetente, con'
ccdole per fornitori.

2. La vendita e la compera del burro e delia panna fra aziende commerciaii
sono permesse, in via di massima, a partire dal 1° dicembre 1940, soitanto
verso consegna immediata di cedoie per fornitori.

Nei casi in cui il negoziante al minuto, non possedendo scorte suffi-'
cienli di mcrce nc ccdole di razionamento, avesse difficoltä a servire la sua
clientcla, puö acquistare .eccezionalmcnte burro e panna dal suo fornitore
senza consegnare subito .le ccdole di razionamento, a condizione perö che
gli consegni le cedole cntro 15 giorni al piü tardi dopo ricevimento delia mcrce.
II fornitore d parimenti responsabile dclla rcgolare consegna delle ccdole
di razionamento. '

j

L'inadempimento di queste condizioni implica la sospensione delia.
fornitura ed e inoltre punibilc.

Se un compratore non consegna, come prescritto, le cedole per fornitori.
per la mcrce che ha ricevuto, il fornitore deve informarne la «BUTYRA»,
affinchö qucsta possa prendere per tempo le misure necessarie (sospensione!
delle forniture o eventuale punizionc). •

Per la forniture, fatte ad aziende per l'utilizzazione del latte e ad altri
centri di produzione per conto di una centrale del burro, il compratore dovrä'
consegnare i rispcttivi documenti di razionamento direttamente alia Centrale:
del burro. •

.>

II. Controllo dell'entrata e dell'uscita deila panna e del burro, nonche
delle cedole di razionamento •

1. Tuttc le aziende commcrciali devono registrare le entrate cd uscitef
del burro e dclla panna, lc scorte di qucsti prodotti esistenti al principio ed
alia fine d'ogni me,sc, nonche le entrate e lc uscite delle cedole di raziona-,.
mcnto.

Le scorte esistenti al 1° dicembre 1940 devono quindi figurare in questo
controllo.

Queste registrazioni devono essere prescntate, ad ogni ricliiesta, agli.
organi di controllo compctenti, che avranno, in ogni tempo, libero accesso
in tutti i locali dei magazzini.

2. Le relazioni fra la «BUTYRA», l'Unione centrale dei produttori
svizzeri di latte, le ccntrali del'burrö cd i membri riconosciuti quali grossisti
dalla «BUTYRA» sono regolatc — in quanto conccrne la contabilitä delle |

mcrci, il controllo cd i rapporti, come pure la consegna delle ccdole di razio-.
namcnto — dalle istruzioni speciali emanate dall'Ufficio di guerra per i vivcri.

III. Disposizioni transitorie
1. Tutte le cedole ritirate dal 21 ottobre al 30 novembre 1940 (cedole

in bianco «A», «A%», «AK» dclla tessera personale di novembre,cedole
per grandi razioni di burro di novembre, moduli dell'cscrcito R 10 « Gutschein-
Bon ») nonchd le autorizzazioni per l'acquisto delia panna devono essere
inviate, per il controllo, entro la fine del mese di diccmbre 1940, alia
centrale del burro competente. Queste cedole di razionamento non possono
essere scambiate contro cedole per fornitori.

IV. Disposizioni penaii e finaii
1. Chi contravviene alle presenti istruzioni, in particolare chi vende o

compera burro e panna senza esigere o consegnare ccdole di razionamento
valevoli, 6 punito in conformitä delle prescrizioni del dccreto del Consiglio
federale del 17 ottobre 1939 inteso ad assicurare 1'approwigionamento del

paese con derrate alimentari e foraggi.

2. Le presenti istruzioni entrano in vigore il 1° diccmbre 1940.
289. 9. 12. 40.

Ordinanza N. 2 dell' Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro
concernente l'approvvigionamento del paese con legno

(Vendita del legno di pino strobo o di Weymouth e di pioppo)

(Del 29 novembre 1940.)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
visto l'ordinanza N. 1 del Dipartimento federale dell'economia pubblica

concernente 1'approwigionamento del paese con legno (norme per la vendita

forzata d^l legno), ordina:
Art. 1. Tutto il legno di pino di Weymouth e di pioppo previslo per il

taglio dev'essere notificato agli ispettori.forestall competenti cantonali (di
circondario o communali), e-puö essere venduto soltanto sccondo lc istruzioni

delia Sezione del Legno.
Per la notifica si dovrä usare il modulo messo a disposizione dalla Sczione

del Legno. Gli interessati potranno procurarselo presso l'ispcttore forestale
competente del Cantone, del circondario o del commune.

Art. 2. La Sczione del Legno emana le necessarie istruzioni sulla tras-
missione delle notifiche di cui all'art. 1 e sulla vendita del legno.

Art. 3. In quanto concerne il taglio di pini di Weymouth e di pioppi
restano riservate le disposizioni del decreto del Consiglio federale del 5 marzo
1940 concernente 1'approwigionamento del paese con legno.

Art. 4. Chiunque omette di fare la notifica prescritta all'art. 1,

chiunque, senza attendere le istruzioni delia Sezione del Legno fornisce
legno di pino di Weymouth e di pioppo,

chiunque, contrariamente alle istruzioni delia Sczione del Legno si

oppone di vendere il legno di pino di Weymouth o di pioppo ad acquirenti
:non all'uopo designati, o lo vende ad altri compratori,

sarä punito conformemente alle disposizioni' dcll'ordinanza N. 1 del

Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 27 aprile 1940, concernente

1'approwigionamento del paese con legno.
Restano riservate le misure previste all'art. 3, capoverso 2, delia preci-

tata ordinanza del 27 aprile 1940.

Art. 5. La Sezione del Legno e incaricata dell'esccuzione.

La prescnte ordinanza entra in vigore il 5 dicembre 1940.
289. 9. 12. 40.

Briefpostsendungen nach Debersee; Verpackung

(Mitg.) Nach einer Mitteilung der riordanierikanisclien l'ostvcnvaltung
sollen in letzter Zeit nicht nur Poststücke, sondern auch Briefpostsciidungen
aus der Schweiz häufig in schadhaftem Zustand dort eintreffen. Ks handelt
sich meistens um Sendungen von Uhrenfabriken (Päckchen, Mnslcrsen-.-
düngen), deren Verpackung aus leiehten Holzschächtelchen mit Papierumhüllung

besteht und die trotz sorgfältiger Schichtung in den Pustsäcken
zerbrochen ankommen. Die Postbenützer werden daher eingeladen, ihre
Briefpostsendungen mit Waren, hauptsächlich solche nach entlegenen Ländern,
sorgfältig zu verpacken. Dies wird bei den gegenwärtigen ansscrgevühn-
lichen Verhältnissen, die eine längere Beförderungsdaucr, vermehrte
Umladungen usw. erfordern, umso dringlicher empfohlen. Schwache 'llolz-
schächtelchen eignen sich z. B. nicht als Verpackungsmaterial fiir Sendungen
dieser Art. ' 289. 9. 12.40.

.3 w

Envois de la posfe aux lettres ä destination de i'ontre-mer; emballage

(Com.) La poste americaine fait connaitre que, ces derniers temps, non
seulement des colis postaux, mais aussi des envois de la poste aux lettres
originaires de Suisse parviennent frequemment anx Etats-Unis d'Amerique
en mauvais 6tat. 11 s'agit surtout d'euvois deposüs par des fabrirpics d'lior-
logerie (petits paquets, eehantillons), emballes dans de legeres caissettcs en
bois enveloppäes de papier; ces envois arrivent brisös, bien qirils aient 6tö
entasses dans les sacs postaux avec tont le soin desirable. Les.cxpMilours
sont pritis d'emballer solidement leurs envois de la poste anx lettres
nontenant (des marchandises, en particulier lorsqu'il s'agit de pays eloignös.
Cette precaution est d'autant plus neccssaire dans les circonstances actnelles,-
oü les sacs et envois postaux sont soumis ä de phis longs transports et ä
des transbordements plus nombreux. Les caissettes en bois legbrcs ne con-
viennent pas, en pareil cas, comme materiel d'emballage. 289. 9. 12. 40.'

Vom schweizerischen Geldmarkt
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Ventilator A.-CS., Staffa
Einladung zur 23.«rdent!icnen Generaiuersanimluno nerMiMre
auf Samstag, den 21. Dezemfcer 1940, vormittags 11 Uhr, im Casino in Basel.

TRÄKTiHDEN:
1. Protokoll der 22. ordentlichen Generalversammlung vom 21. De-}'

zeniber 1939. • >

2. Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1939/40 und des Rechnungsabschlusses

-per 30. Juni 1940 mit Bericht der Kontrollstelle. .Be¬

schlussfassung ' über diesen Rechnungsabschluss und Decliarge- i

Erteilung an die Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Gewinn-Saldos per,

'30. Juni 1940. '
;

4. Wahl der Kontrollstelle für 1940/41.
5. Umfrage.

Diejenigen'Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, können Zutrittskarten gegen Hinterlage ihrer Aktien oder gegen jhinreichend betrachteten Ausweis liber deren Besitz bis spätestens
Mittwoch, den 18. Dezember 1940 bei der -Schweizerischen Treuhandgesellschaft,
Basel, St. Albananlage 1, oder Zürich, Bahnhofstrasse 66, beziehen. ;

Vom 9. DezembPT 1940 an liegen am Sitze der .'Gesellschaft in Stafa,
ferner bei der Schweizerischen Treuhandgesellschaft -in Basel und -Zürich
der Geschäfishericht pro 1939/40 .sowie die Bilanz und -Gewinn- und Verlust-•;
rechnung per 30. Juni 1940 mit dem Bericht -der Kontrollstelle zur Einsicht
der Aktionäre auf. ' P 2474

Her Verivattgtijjsrat, '

MIÜSSM HMMM ÜB;
Die Aktionäre -werden zur j

ordentlichen ^eneraiirersamsnBung
auf Freitag, den '20. Dezember 1949, nachmittags 18.30 Uhr, in Bern, Hotel
Schweizerhof, J. Stock, einberufen.

TRAKTANDEN;
1. Protokoll.
2. Abnälrme des Geschäftsberichtes and der Jahresrechnung auf Bericht

der Revisoren :lnn.
3. "BescMussfassung -übeT "Verwendung des Jahresergebnisses und

Decharge-Erteilung .an den Vaxwaltungsrät -and die Direktion.
4. -Unvorhergesehenes.

Die dahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen im Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.

Jeder -Aktionär, der an der Generalversammlung teilnehmen oder sich
vertreten lassen will, Jiat .sich spätestens drei Tage vor der Abhaltung der
Generalversammlung auf dem Bureau der Gesellschaft über seinen Aktienbesitz

auszuweisen. P 2473

Lyss, -den 9. Dezember 1940.

Der Verwaltnngsrat.

(lorlcntiaruostadtTerraln Ufr
fieneraivmauiuiliing der Aktionäre

Samstag. den 21. Dezember 39-50,.vormittags 10 Ulir,
im Hole! .Metropole, Zeughnusgossc -21t, Bern.

XRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht rmd .Rechxitmgsablage pro 1338/40; Rerfsionsberleht.
2. Dccharge-Erieihmg p 2427 ;
3. Beschluss -über Herabsetzung des Grundkapitals cauf Fr. 55,000 und

Reduzierung des -Nominalbetrages der Aktien auf .Er. 300,
4. Statutenänderung.
5. "Neuwahl des "Vcrwältungsratcs und der Kontrollstelle.

Die Aktionäre, welche sm .der 'Versammlung teilzunehmen gedenken, haben .sich
vorher im Notariatsburcau Roth, Kasinoplatz 8 in Bern, Ober ihren Aktienbesitz .ans- j
zuweisen •

e

Rechnungen, Geschäftsbericht, RevisionSbericbte und Entwurf .zur Statuten- j

revision liegen in -obigem Bureau zur Eiusicht der Aktionäre auf j
Bern, den 3. Dezember 1940. Der TenvaRmigsrnt. j

Susis imm M Mm&, a mm \

Messieurs les actionnaircs sont coirvoguäs en '

«issembiee igcsastercslss «MrcSimnBtore
le venflredi'20 deeembre 1940, 'ä lGheirres, -an sifege social, Ruc du Marchs 18, A Geneve, j

.ORDRE DU JOUR: Operations statntaires, |

Ponr pouvoir fitre .representees ä l'assembiee, les actions doivent fitre düposies au j
siege social -jusqu'nu 38 deeembre 1040 inelusivemcnt. P 2425 i

Le -coinpte de prorits-et p.ertes, lie hiian et les rapports riu Consell d'administration J

et de l'Office öle contröle -peuvent Ätre -consiiItCs par les actionnaires au siöge soeial et
aux sieges -des sncciusalcs de 'Döttingen iet de .Zurieh dös .le mardi .10 deeembre 1940. J

Lc -Congeil -diulministraUon. 5

Ii du diu feto-Mag leiien-W
U -est rappele ä Messieurs les actitumarrßs que, eonformöment aus 36ci- :

-sions prises -par lä6semM4e du 20 juin 1940, la wäleur nominale des actions '{

privil6gi6es et ordinaircs a 616 reduite. Des "titres -.doivent Atre prösent6s {

pour l'estampillage chez: MM. -Roguin fc -Gie, banquiers, Lausanne, ou A la ;

Volksbank Interlaken A. G., Interlaken. P 2486

Le ConseH d'administration.

„TÜSSÄURUS"
Continentale EMekten-Geseilschaft in Zürich

Der Verwaltungsrat imserer Gesellschaft beabsichtigt, der voraussichtlich anfangs
1941 stattfindenden Generalversammlung den Vorschlag zu unterbreiten, es -seien mit
Rüeksicht auf den Umfang der liquiden Mittel bis zu GD00 Aktien .«THESAURUS »

Continentale Effekten-Gesellschaft >in -Zürieb zum Preise von Er. .210.— .per Aktie,
einschliesslich Dividenden«)upons Kr. 14 pro 1940 und ff. unter Beobachtung der .ge¬
setzlichen "Vorschriften zu kaufen, zwecks Herabsetzung des Aktienkapitals.

Hinsichtlich der Durchführung dieser Transaktionverweisen wir anldasnachstehende
Inserat der Schweizerischen .Bankgesellschaft.

Zur 'Orientierung unserer Aktionäre geben wir nachstehend unsere .Zwischenbilanz
per 31. Oktober 1940 .bekannt mit .dem Bemerken, dass durch Kursrückgänge das Konto
«"Wertvermmderung des Portefeuilles » vom 31. Dezember 1939 bis 31 Oktober 1940

von Fr. 4,967/620.38 -auf Fr.'5,399,620.-38 gestiegen ist; weitgehende Veränderungen
än der Zusammensetzung unserer Aktiven sind -während des huflenüen -GesehäTtsjahres
nicht erfolgt. P'2477

Bilanz
- Aktiven •

Bankguthaben '
Vorschüsse ' *

Wertsehriften: ;

Aktien Dr. 7,218,645.55'
Obligationen 2,440 ,IK!6.'30'

Fr.
1,196,352
2/569,505 '

13,058,332'
1 -

Rp.
50.
11

23

Mobiliar

Passiven
Kreditoren
Obligationenkapital „ ^ ;-

Delcrederekonto „
Rückstelümgskonli
Transitorisdhe Fassiven
Aktienkapital - '.....-Reservefonds 1 ....'Gewinn- und Verlustkonto einschliesslich Vortrag vom Vorjahr.

18,824,19.0 84

Fr.
15,888

2300,000
2J)00,000

' 104,000
7/500,000

200,000
304,302 s1

11
II
Iß1?

18,824,190 84
l

Zürich, den 5. Dezember 1940. «THESAURUS »

Continentale Effekten-Geseilschaft
in Zürieh.

An t&e Aktionäre der

„THESAURUS"
Continentale Effekten-Geseilschaft in Zürich

Haufs-ilngebot
Bezugnehmend auf die vorstehende Mitteilung der s THESAURUS * Continentale
Effekten-Gesellsehaft in Zürich bringen wir Ihnen zur Kenntnis, dass wir bis zu

6000 Aktien .THESAURUS» Continentale Effekten-GesellsohnTt in Zürich zu Kranken
210.— per Aktie einschliesslich Dividendencoupons Kr. 14 pro 1940 und ff. zu kaufen
bereit sind. Diese Offerte ist befristet bis zum 18. Dezember 1940. Sofern mehr als
6000 Aktien angeboten werden, behalten wir uns vor, die Angebote'einer Reduktion
zu unterziehen. Die Auszahlung des Kaufbetrages erfolgt 5 Tage nach Ablauf der Än-
dienungsfrist gegen U ebergäbe der angenommenen Aktien. "Wir verpflichten uns. die
auf Grund dieses Angebotes erworbenen Aktien der «THESAURUS » Continentale
Effekten-Gesellsehaft in Zürich zu Amortisationszwecken zur Verfügung zu -stellen,
-vorausgesetzt, dass.die auf Anfang 1941 einzuberufende Generalversammlung der Aktionära
der « THESAURUS » kontinentale Effekten-Geseilschaft in Zürieh dem obenerwähnten
Antrag des Verwaltungsrates zustimmt.

Zürich, den 6. Dezember 1040.
SOTiVEIZERISCHE BANKGESELLSCHAFT.

Anmeldungen nehmen sämtliche Geschäftsstellen

der SCHWEIZERISCHEN BANKGESELLSCHAFT
und der EIDGENÖSSISCHEN BANK (A.-G.)

bis zum •

13. Dezember 1340 P"2478
entgegen. >

Luzerner Brauerei zum Elüiol A. B., luzern

üü m 41 wtallidi fnAnnhi Sei liste
-aul Samstag, -den 21. Dezember 1348. 36 -Uhr 30,

In das Restaurant Li»wengarten In Luzern.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1939/40;

Bericht der Kontrollstelle.
2. Deeharge-Erteüung nn -.den Verwaltungsrat. P 2454
8. Beschlussfassnng -über -die Verwendung des -Reingewinnes.
4. Wahl .der Kontrollstelle _pro 1940'41

Der Jahresbericht, die Gewinn- und Vcrhistrechmmg, die Bilanz sowie der Revi-
«orenbericht liegen zur Einsicht der Aktionäre vom 11. Dezember 1040 an auf: bei der
Luzerner Kantonalbank, Luzern und bei unserer Gesehäftskasse.

Dort können vom glciehen Tage an bis zum 21 Dezember 1940 die Zutrittskarten
zur Generalversammlung nebst dem gedruckten Jahresbericht gegen Vorweisung der
im Eigentum des Bestellers stehenden Aktien oder hinreichend betrachteten Ausweis
über sein Eigentum von Aktien »der gegen -eine Vertretungsvollmacht des Eigentümers
bezogen werden:

a) -falls der Aktionär den Ausgabestellen nicht bekannt ist, bei Vorlage der in seinem
Eigentum stehenden Aktien;

b) falls der Besteller den Ausgabestellen als Aktionär bekannt ist, durch Aushän¬
digung einer mit den Nummern versehenem schriftlichen Erklärung über das Eigen
tum an denselben.

An der Generalversammlung selbst wei-den keine Zutrittskarten mehr .ausgegeben.

Luzern,-den 27. November 1940. Der Vorwu.lnngsrat.

3 % % Commune de JBro« 1910
ies num'Cros ci-aprfes sortis aü sort scront remboursabies d£s le D'ICvrier 1941»
32 36 '63 .67' .99 114 188 259 346. .350 358 502 559

565 612 622 667 678 679 693 715 '755 782 798 821 888
007 014 052 -988 1052 1069 1125' 1127 1154 T158 1218 1257 1202

1315 1334 1370
P 2476 Basque 4e l'£tat 4e Fribonrg»
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Angebot
zum Umtausch der 4%%igen (61/2%igen) Schweizerfranken-Kommunalschuldscheine

der Tirolischen Landes-Hypofhekenanstalt in Innsbruck vom 14. April 1931

Im Hinbliek auf die am 5. September 1940 im «Deutschen Reichsanzeigcr und Preussischen Slaatsanzeiger >

Nr. 207 erschienene Verordnung über die Durchführung einer Zinsermässigung bei Kreditanstalten im Lande Oesterreich

können die Inhaber der m Jahre 1931 öffentlich begebenen 4 %%igcn.(früher 6 %%igen) Schweizerfranken-Kom-
munaisehuldsCheine der Tirolischen Landcs-Hypothekenanstalt von 1931 den Umtausch in auf Reichsmark lautende,
"üt 4% jährlich verzinsliche Schuldverschreibungen dci Tirolischen Landes-Hypolhckenanstalt in Innsbruck zum Kurse
von 567 RM für 1000 sFr. verlangen.'

Den Inhabern der genannten Anleihe wird der Umtausch ilircr Stücke in die neu zu begebenden, auf Reichsmark,
lautenden 4 %igen Schuldverschreibungen innerhalb der Frist bis zum 31. Januar 1941 angeboten Der Umlauseh
erfolgt unter sinngemässer Anwendung der Bestimmungen von Ziffer 3 der Anleihebedingungen zu 101 %.

Die neuen Schuldverschreibungen gelangen in Abschnitten von 500 und 100 Reichsmark zur Ausgabe: Die sich
beim Umtauseh, ergebenden Spitzen können durch Zukauf auf das nächst höhere durch hundert teilbare Nominale In
Reichsmark ergänzt bzw. dureb Verkauf verwertet werden.

Ausstattung der Reiehsmark-Scliuldversehreibungen
Diese Reichsmark-Schuldverschreibungen der Tirolischen Landes-Hvpotlickenanstalt in Innsbruck sind, begin--

nend ab 1.,Oktober 1940, mit 4% im Jahre verzinslich. Die Zahlung der Zinsen erfolgt halbjährlich am 1. April und
1. Oktober jedes Jdhi'es' drstm'alt äm' 1' April '1941'.

Die vorerwähnten 4%-Reichsmark Schuldverschreibungen werden am 1. April 1960 obne weitere Kündigung
zur Rückzahlung fällig Sie sind von seifen der lnhgbqr unkündbar ,Dje .Tilgung der Schuldverschreibungen erfolgt durch
jährliehe Auslosungen gemäss Tiigungsplgn,.dpr,aqf d.ep Titeln aufgedruckt wird.' Die Auslosungen finden im Domizil
der Tirolischen Landes-Hypothekenaijstplf, und zwjr jeweils in der 2. Hälfte des Monats August eines jeden Jabres, statt,
gegebenenfalls also erstmals im August 15(41. Die Nummern der ausgelosten Schuldverschreibungen werden sofort naeb
erfolgter Ziehung fn 'den 'offiziellen ihiblikatiönlorganen "bekanntgegeben. Die Rückzahlung der ausgelosten Titel
erfolgt auf den der Auslosung folgenden Coupontcnnin zu pari. Von diesem Tage an hört die Verzinsung der ausgelosten
Titel auf. Der Schuldnerin steht das Recht zu, an.Stelle von Auslosungen die nötigen Titel durch freihändigen Kauf
zu erwerben. Unabhängig von dem bievor festgesetzten Tilgungsplan steht der Schuldnerin das Recht zu, freihändig
weitere Beträge der Anleihe zum Zwecke der verstärkten Tilgung zurückzukaufen.. Sie kann ferner den noch ausstehenden
Anleihebetrag unter Einhaltung 'eifief dreimonatigen"Kündfgtfngsffist Vorzeitig ganz oder in Teilbeträgen je auf einen
Coupontermin, frühejtehs'jctiofch'aüi"den l.'Oktdbör 1945' zurückzahlen. Im Falle der teilweisen vorzeitigen Rückzahlung

werden die zu'tHgendert Scliufdvertehreilrutigdn ausgelöst'urtd deren Nummern wie oben erwähnt bekanntgegeben.
Die Bekanntmachungen* er olgen* rechtsgültig im* «Deutschen Reicbsanzeiger und Preussischen Staatsanzeiger»

und .im < Vcrordnu'ngs-'^undj Amtsblatt für den Deiclisgau "tirol und Vorarlberg » sowie im «Schweizerischen Handels-
amtsblatl» und in je einerj'n Zürich' und Basel erscheinenden schweizerischen Tageszeitung.

Als offizielle Zahlstellen für den Anlcihedicnst werden bezeichnet:
a) In der Schweiz:

Schweizerische Kreditanstalt
Schweizerische Bankgcsellscbaft
Eidgenössische Bank A.-G.
Basler Handelsbank
Aktiengesellschaft Leu &. Co.
Schweizerische Volksbank
A. Sarasin & Cie. P 2470

b) in Deutschland:
Tirolische Landes-Hypothekenanstalt, Innsbruck.

Die Vorlagefrisl bei den Zinsscbeincn beträgt 4 Jahre, gerechnet vom Schluss des Jahres, in dem die Fälligkeit
der Zinsen eintiilt Der Anspruch auf das Kapital erlischt, wenn die Schuldverschreibung niehl binnen 30 Jahren nacb
dem Einlritl der Fälligkeit zur Einlösung vorgelegt wird.

Die Schuldverschreibungen sind im Deutschen Reiche zur Anlegung von Mündelgeldern geeignet.
Im übrigen gelten für die neuen Schuldverschreibungen die gleichen, den Schweizerfranken-Kommunalschuld-

scheinen eingeräumten Sicherheiten gemäss Punkt 5 des Kommunalschuldscheines vom 14. April 1931. Die Inhaber dieser
auf Reichsmark lautenden Kommunalschuldschcinc bilden keine Gläubigergemeinschaft im Sinne des schweizerischen
Rechtes. A

Die Kotierung der neuen Anleihe an den Börsen von Zürich und Basel wird im Auftrag der Schuldnerin beantragt
werden.

Der Antrag auf Umtauseh ist von den Inhabern bis zum 20 Januar 1941 bei den schweizerischen Zahlstellen
einzubringen.

Innsbruck, am 21. November 1940.

Tirolische Landcs-Hypothekenanstalt.

Einladung an die Aktionäre zur Teilnahme an der

ausserordentlichen Generalversammlung
au! Donnerstag, den 19. Dezember 1940, vorm. i1j4 Uhr, im Direktionszimmer
der Treuhand- und Revisionsgesellschaft. Zürich, Zürich 1, Bahnhofstrasse 20.

TKAKTANDEN;
1. Herabsetzung des Grundkapitals.
2: Abänderung der Statuten.

Der Ausweis über den Aktienbesitz ist durch Hinterlegung der Aktientitel

bei der Treuhand-und Revisionsgescilscbaft Zürich, Zürich, zu erbringen,
die den Hinterlegern Stimmrechtsausweise ausfolgt.

Der Antrag auf Abänderung der Statuten ist .zur Einsicht der Aktionäre
am Sitz der Gesellschaft aufgelegt.' ' P 2472

_

Glarus, den 5. Dezember 1940.
Der Verwaltnngsrat.

Messieurs les actionnaires sont convoqu£s en

assemblee generale ordinaire
pour le jeudi 19 d6cembre 1940, ä 14 heures, dans les bureaux de Messieurs
J.-Th. L'Huillier et ses Iiis, 5, Ruc Peütot.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'adininistratiou.
2." Rapport des contrülcurs des comptes.
3. DAliWratiun et votaLioD sur les conclusions de ces rapports.
4 Nomination de deux contrüleurs des comptes.

Les cartes d'adniission ä l'assenibiAe seront dAlivrAes ä l'adrcsse ci-dessus

jusqu'au 17 decembrc inclusivernent, contre presentation des actions ou d'un
certificat de depöt. Le rapport de gestion,.ic rapport des contröieurs, le bilan
et le contple de profits et pertes sont ä la disposition des actionnaires, chez
MM. L'Huillier oü ils peuvent en prendre counaissance. P 2479

Le Conseil. d'administration.

OrganUaEai

Jederzeit
biianzberelt

mil RUF - Organisation.
Sieler Ueberblick Ober

Lager, flüssige Mittel,
Gewinn und Verlusl.

Ruf-Organisalion Zürich
Löwensir.19 Tel. 57680

Ernst & Co., ülechJosenrabrik

Kilsnacht 'Zürich

Wir sind in der Lage,'
zuverlässige P 2404

über den Plalz Zug und
• Umgebung abzugeben.

Kredit- & Verwaltungs-
AG., Zug, Bank.

Tel. 4 07 94.

Bank Widanswil
gegründet IS63

Kündigung van Obligationen
AVir kilnduu hiermit zur Rückzahlung alle zu
4% nail höher verzinslichen

Obligationen unserer Bank
auf den niichstzulässigeu Termin' gemäss
Titcltcnor. "

• r
Für die gekündigten Obiigatioueu oSerieren.
wir zur Zeit diu '

Komversion in 3% %
1 3 — 5 Jahre fest.

Wir bringen zur Kenntnis, aass die
Zinsvergütung auf ' P 2485

Sparlieften 3%%
ah 1. Januar 19 51 beträgt.

WAdcusivtl, 6. Dezember 1940. Die Direktion.

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

NaegeBi & Co., Bern
Patentanwälte, Bundesgasse 16

Volkshank in Reinach (ßaroau)
;

Wir künden hiermit alle Uber 3% % ver*
zinsliehen Obll^oMonenunseres Institutes, deren feste Anlagezeit bereits
schon abgelaufen ist oder Im Jahre 1941 abläuft,
auf- d e titelsgemässe' Frist von seehs Monaten zur
Rüek'.ahlung. Die Vevziusuug hört mit dem Auslaut

der Kündigungsfrist auf. P 2464
Ria auf weiteres konvertieren wir geküudigte uud1

kündbare Titel zu 3% % auf 3 bis 5 Jahre, fest.

Reinach, den 5. Dezember 1940.

Die Direktion.

Amortfisatflon.
Es wird veimisst: Spnrbeft Mr. 538-525 per Fr. S225.55,

auf Kantonalbank Sehwyz, lautend zu Gunsten von Alois
Ehrler, Tannbübl, Küssnaeht. Gemäss Geriehtsbeschluss
wird der allfällige Besitzer des Spavheftes aufgefordert,
dasselbe.innert 6 Monaten, d. h. bis 6. Juni 1941 bei der
Gerichtsbauzlei Küssnacht, Kt. Sehwyz, vorzuweisen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

Küssnaeht, 6. Dezember 1940. P 24511

Bezirksgerichtskanzlei Küssnaeht (Sehwyz).'

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die eanad. CARBONPAPIERE

PEERLESS
Seit 1903 glänzend bewährt

Redinun^srul
Im Naehlass des am 27. November 1940 verstorbenen

Gottlieb Meyer-Scliöttli sei.
Buchdrucker und Verleger, geb. 5. Oktober 1855, von
Hailau. zuletzt wohuhaft gewesen an der Forsterstrasse 40:
in Zürich, Inhaber dec Verlages G. iticyer, Klaus-i
Strasse 33/35, Ziirieh 8, werdeil hiermit Gläubiger und!
Schuldner des Erblassers, mit Einschluss der Bürgseliafts-j
gläubiger, aufgefordert, bis 23. Dezember 1950 heim
unterzeichneten Erhschaftsvertreter ihre Forderungen und Schul-!
den. nebst allfälligen Nehenrechten, Valuta 27. November
1940, sebriltlieh anzumelden. Es wird auf die gesetzlichen!
Folgen der Niehtanmcldung hingewiesen. P 2488

Dr. U. Campell, Rechtsauwalt,
Gerbergasse 8, Ziirieh 1.

gemäss Art. 582 ZGB. j

Erblasserin: BUttikcr geh. Müller, Elisabeth,
1862, Witwe des Richard Büttiker, Privatierc, von und inj
Ölten, Gesellsehafteriu der Kollektivgesellsebaft „Büttiker,
&Cie.", Buehhandluug, Papeterie-u. Devotioualiengosehäft.
in ölten. Eingabefrist: Für Gläubiger u. Sehulduer (inkl.
Bürgsehaftsgläubiger) bis und mit 30. Dezember 1940, bei
Gefahr des Ausschlusses der Gläubiger gem. Art. 590 ZGB.
Die Eingaheu siud Wert 16. November 1940 zu berechnen, i

• Ollen, den 6. Dezember 1940.

Der Amtschreiber von OUen-Gös/jen:
P 2475 l\ l'eyer, Notar.

Korrespondenzeu an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser corr'cspondauccs ä la Emilie ollicielle su'sse du rommene, Herne. — Druck Fritz Poehou-Jeiit A. G., Hers


	

